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diniſche Admiral Perſano das Feuern in der Nähe von Gaeta 
nicht eingeſtellt habe. 

Paris, 1. Nov. Der „Conſtitutionnel“ erklärt, daß in der von Lamo⸗ 
riciere im „Giornale di Roma“ veröffentlichten Grammont'ſchen Depeſche 
an den franzöſiſchen Conſul in Ancona, worin es heißt, Frankreich werde 
„mittelſt Gewalt“ das Einrücken der Piemonteſen in den Kirchenſtaat ver⸗ 
hindern, die beiden Worte „mittelſt Gewalt“ durch die Coterie, deren haſ⸗ 
ſenswerthes Treiben jetzt die Entſchlüſſe des Papſtes beherrſchte, unterge⸗ 
ſchoben ſeien, um dadurch dieſe Depeſche für ihre Zwecke ausbeuten zu können. 

Neapel, 31. Oktober. In Genua iſt am 30jten ein ſchwediſches Schiff 
mit Vollkugeln und Hohlgeſchoſſen beladen angekommen. 

Mailand, 1. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom 31. d. M.: Victor Emanuel, welcher ſich noch in Seſſa befindet, ver⸗ 
ſchiebt ſeinen Einzug in Neapel, um früher an der bevorſtehenden Schlacht 
vor Gaeta theilzunehmen. Aus Piemont gehen neue Truppenſendungen 
nach Neapel. Capua iſt eingeſchloſſen und unterhält ſeit geſtern ein mör⸗ 
deriſches Feuer gegen die Belagerer. Das vierte Corps unter dem Kom⸗ 
mando Victor Emanuels hatte bei Seſſa mit den auf dem Rückzuge begrif⸗ 
fenen neapolitaniſchen Truppen einen Zuſammenſtoß, der ohne Entſcheidung 
blieb. Die Neapolitaner ſetzten in beſter Ordnung ihren Merſch hinter den 
Garigliano fort. b 

Garibaldi ließ dem König zu Ehren ſeine Truppen defiliren; die zerriſ⸗ 
ſenen, faſt unkenntlich gewordenen Uniformen der Garibaldianer, die gegen die 
neuen der Piemonteſen grell abſtachen, ſollen Victor Emanuel zur Bewun⸗ 
derung hingeriſſen haben. () Der König war in Begleitung Fanti's, Fa⸗ 
rini's und eines zahlreichen Generalſtabes. 1 

Die Kommunikation zwiſchen Capua und Gaeta iſt ſeit zwei Tagen un⸗ 
terbrochen. 

Konſtantinopel, 27. Oktober. Der k. k. Internuntius Frhr. v. Pro: 
tejch fiel beim Herausgehen aus dem preußiſchen Geſandtſchaftshotel und ver⸗ 
letzte ſich das Knie. Sein Zuſtand iſt nicht beſorgnißerregend, jedoch ein 
mehrwöchentliches Krankenlager vorausſichtlich. Man erwartet den Abſchluß 
eines Pariſer Anlehens im Betrage von 16 Mill. Pfund. 
Herald“ erhielt eine Verwarnung. b 
Rom, 30. Okt. General Cialdini hat geſtern die Königlichen mit be⸗ 
deutenden Kräften angegriffen, um den Uebergang über den Garigliano zu 
erzwingen; er wurde zuerſt mit der Artillerie und dann mit dem Bayonnet 
zurückgeſchlagen. Viele Piemonteſen ſind gefangen genommen. Franz II. 
bat eine Anleihe von 5 Millionen Dukaten zu Kriegszwecken eröffnet. — 
Die „Gazetta di Gaeta“ veröffentlicht eine Note, in welcher der König von 
Neapel erklärt, daß, wenn er den Angriffen Garibaldi's, der piemonteſiſchen, 
eugliſchen und ungariſchen Legionen, ſo wie der Armee, welche ihn ohne 
Kriegserklärung angegriffen habe, unterliegen ſollte, die Rechte der Fürſten, 
die Unabhängigkeit und Sicherheit der Völker und der Monarchen mit ihm 
unterliegen werden. 

Madrid, 30. Okt. Marſchall O'Donnell hat in der Cortes⸗Sitzung 
ſeine Erklärung wiederholt, Spanien ſei entſchloſſen, vollſtändige Neutralität 
in den Angelegenheiten Italiens zu bewahren. Zugleich hat er gegen die 
Aeußerungen des Deputirten Agarici proteſtirt, welcher in die Aufrichtigkeit 
25 | des Kaiſers der Franzoſen gegen Spanien Zweifel ge: 
etzt hat. ö 


Der „Levant 


FRIEDEN 


Berlin, 2. November. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 


Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 


dem kaiſerlich ruſſiſchen General der Infanterie, General-Adjutanten 
und General⸗ Gouverneur Naſimoff zu Wilna den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe, dem kaiſerlich ruſſiſchen Generalmajor Chominski zu 
Kowno den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem 
königl. belgiſchen Oberſten a. D. Laſſerre zu Brüſſel den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen. 

— Der „Staats⸗Anz.“ bringt nachſtehende Bekanntmachung des 


Ober⸗Ceremonienmeiſter⸗Amts folgenden Inhalts: 


„Der königliche Hof legt heute die Trauer auf vier Wochen für 
Ihre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Rußland, Schweſter Sr. 
Majeſtät des Königs, an. 

Die Damen erſcheinen in ſchwarzſeidenen Kleidern, und zwar die 
erſten vierzehn Tage in ſchwarzem Kopfputz mit ſchwarzen Handſchuhen 
und ſchwarzen Fächern, die letzten vierzehn Tage in weißem Kopfputz 
mit weißen Handſchuhen und weißen Fächern, die letzten acht Tage 
aber mit Blonden. 

Die Herren erſcheinen, inſofern ſie nicht Uniform tragen, die erſten 
vierzehn Tage mit ſchwarzen Degen und ſchwarzen Schnallen, die letz 
ten vierzehn Tage mit weißen Degen und weißen Schnallen. 

Auch bringt der St.⸗Anz. einen königl. Erlaß, wonach der aus 
beſonderem Vertrauen in das Herrenhaus berufene Chef-Präſident 
des oſtpreußiſchen Tribunals, Dr. von Zander in Königsberg, zu: 
gleich zum Kronſyndikus beſtellt wird. 

Se. königl. Hoh. der Prinzq⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Legations-Secretair von 


Gundlach bei der Geſandtſchaft in Rom, die Erlaubniß zur Anle⸗ 


gung des von des Königs beider Sicilien Majeſtät ihm verliehenen 
Kommandeur⸗Kreuzes des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Franz J., To wie dem 
Ober⸗Poſt⸗Direktor Gerike in Magdeburg zur Anlegung des von des 
Herzogs zu Anhalt⸗Deſſau Hoheit, im Namen des herzoglich anhalti⸗ 
niſchen Geſammthauſes, ihm verliehenen Kommandeur-Kreuzes zweiter 
Klaſſe vom Orden Albrechts des Bären zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 


* 12ter Ziehungstag, den 2. November. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 
von 20 Thalern. 
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erlin, 2. Nov. [Der Tod der Kaiferin- Mutter. 
— Der Prinze Regent. — Tagednotizen.] Es tritt, ſeitdem 
im Laufe des geſtrigen Tages der Tod der Kaiſerin⸗Mutter allgemein bekannt 
geworden, im ganzen Publikum eine recht aufrichtige Theilnahme ber: 
vor, die ſich auch in Bezug auf Se. königl. Hoh. den Prinz⸗Regenten 
lebhaft ausspricht, weil man ſich daran erinnert, daß die hohe Verſtor⸗ 
bene von ihrem erhabenen Bruder aufs Herzlichſte geliebt wurde und 
der fortgeſetzte Briefwechſel zwiſchen den Geſchwiſtern als Beweis eines 
aufrichtigen Vertrauens von Allerhoͤchſtihnen naheſtehenden Perſönlich⸗ 
keiten bezeichnet wird. Den Prinz⸗Regent hat, wie wir ſchon geſtern 
andeuteten, der Trauerfall tief erſchüttert. Ob man es gewagt hat, Sr. Maj. 
dem Könige in jenem gefährlichen Krankheitszuſtande die tiefbetrübende 


Botſchaft mitzutheilen, iſt uns unbekannt. Da von dem leidenden Monar⸗ 


\ 


chen Alles mit größter Sorgfalt fern gehalten wird, was ihn erregen 
könnte, fo glauben wir, daß er mit dem herben Verluſt, der ihn bes 
troffen, wohl noch nicht bekannt gemacht worden. Die königl. Prinzen 
Karl, Albrecht (Vater und Sohn) reiſen heute Abend 11 Uhr mit dem 
Schnellzuge der Oſtbahn über Königsberg nach Eydtkuhnen: von dort 
mit Poſtpferden nach Dünaburg, und von da mit einem bereit gehal⸗ 
tenen Extrazuge auf der Eiſenbahn nach Petersburg, wo ſie Sonntag 
Nachmittag eintreffen können. Die königl. Theater bleiben, auf allerh. 
Befehl, geſtern, heute und morgen geſchloſſen. Alle anderen Theater 
waren ſo taktvoll, geſtern ebenfalls ihre Vorſtellungen auszuſetzen, mit 
Ausnahme des Wallner⸗Theater, das noch dazu eine Poſſe („Kieſelack 
und ſeine Nichte vom Ballet“) zur Aufführung brachte. Man iſt um ſo mehr 
indignirt über dieſe Unſchicklichkeit, da der Direktor dieſes Theaters es 
liebt, mit öſterreichiſcher Gemüthlichkeit ſich als preußiſcher Patriot zu 
brüſten! — Se. k. H. der Prinz-Regeut iſt von ſeinem Unwohlſein, 
wohl veranlaßt durch Erkältung auf der anſtrengenden warſchauer Reiſe, 
noch immer nicht wieder hergeſtellt und hütet das Zimmer. — Der 
hieſige vielbekannte Bonbonfabrikant Franz Schulz, der der Zeit Rech⸗ 
nung zu tragen verſteht, iſt mit der Enthüllung deſſen, was auf dem 
warſchauer Congreß vorgegangen, inſofern glücklich geweſen, daß er — 
wie er in den hieſigen Zeitungen anzeigt — im Beſitz eines bei der 
kaiſerlichen Tafel zu Warſchau Aufſehen machenden in Deutſchland noch 
unbekannt geweſenen Confeets gelangt ſei, daſſelbe ſeinen Beſtandtheilen 
nach enthüllt und nun ein eben ſolches Fabrikat unter dem Namen 
„Warſchauer Congreß-Confect“ angefertigt habe. Jedenfalls eine 
der „ſüßeſten“ Errungenſchaften der Tage von Warſchau. 
Berlin, 2. Nov. [Vom Hofe) J. k. Hoh. die Frau Prin⸗ 
zeſſin Karl kam geſtern Abend 48 Uhr vom Schloß Glienicke nach 
Berlin, ſtattete Sr. k. Hoh. dem Prinzen-Regenten einen Beſuch ab 
und kehrte um halb 9 Uhr wieder nach Potsdam zurück. — SI. kk. 
HH. die Prinzen Albrecht begaben ſich heute Vormittag nach Pots⸗ 
dam, ſtatteten Ihrer Maj. der Königin, zugleich mit Sr. k. Hoh. dem 


) Prinzen Karl ihren Abſchiedsbeſuch ab und trafen Mittags in Beglei⸗ 


tung Ihrer k. Hoh. der Frau Prinzeſſin Karl hier wieder ein. Se. 
k. Hoh. der Prinz Albrecht Sohn wird heute Abend ebenfalls nach 
St. Petersburg abreiſen. 

— Se. Hoh. der Herzog Wilhelm von Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin traf heute Morgen von Brandenburg hier ein und machte im 
Laufe des Vormittags den hohen Herrſchaften ſeine Beſuche. Der 
Herzog begiebt ſich heute Abends mit einer Deputation des Branden⸗ 
burgiſchen Küraſſier-Regiments, deſſen Inhaberin die hochſelige Kai⸗ 
ſerin Mutter von Rußland war, zur Beiſetzungs-Feierlichkeit nach 
St. Petersburg. \ 

— Wegen des Ablebens Ihrer Majeftät der Kaiſerin Mutter von 
Rußland findet Sonnabend, den 3. d., um 1 Uhr in der griechiſchen 
Kapelle der hieſ. ruſſiſchen Geſandtſchaft ein Trauergottesdienſt ſtatt. 

Weißenfels, 29. Oktbr. [Conflict.] Dem „Magd. Correſp.“ wird 
eſchriebrn: Das glückliche, ſeit langer Zeit nicht getrübte Verhältniß zwiſchen 
Beier Buürgerſchaft und Garniſon iſt geſtern auf eine ſehr bedauerliche 
Weiſe geſtört worden. Es hatten ſich, angeregt durch herrlichen Sonnen⸗ 
ſchein, eine Menge den beſſeren Ständen angehörende Perſonen in dem ſog. 
Bade, der erſten Reſtauralion des Orts, verſammelt, darunten auch mehrere 
Offiziere. Von dieſen ſoll eine verletzende Aeußerung gegen den Bürgerſtand 
gefallen ſein, die einen hieſigen, ſehr achtbaren Einwohner zu einer energi⸗ 
ſchen Gegenbemerkung veranlaßt habe. Hieraus entwickelte ſich ein Conflict, 
der bald ſo große Dimenſionen annahm, daß gegen 1000 Perſonen auf den 
Beinen waren und ein vollſtändiger Straßentumult entſtand. Es wurde 
Generalmarſch geſchlagen, auch von den blanken Waffen Gebrauch gemacht, 
ſo daß mehrere Verwundungen vorkamen. Ein Bürger ſoll mit 5 Stichen 
verletzt und wenig Hoffnung zu ſeiner Wiederherſtellung vorhanden ſein. In 
der ganzen Stadt herrſcht eine gewaltige Aufregung; jeder Theil hält ſich 
für verletzt, und nur die bereits eingeleitete unparteiiſche Unterſuchung wird 
ergeben, was von allem Gerede herüber und hinüber begründet und auf 
welcher Seite die Schuld iſt. (Die „N. Pr. Ztg.“ bemerkt hierzu: Wir geben 
dieſe Darſtellung, wie ſie uns vorliegt. Hoffentlich wird eine offizielle Auf⸗ 
klaͤrung des Sachverhältniſſes nicht lange auf ſich warten laſſen.) 

Deutſchlan d. 

Biebrich, 26. Oktbr. [Werbeb ureau.] Der „D. A. 3.“ 
zufolge beſteht hierſelbſt ein niederländiſches Werbeburean für Oſtindien. 
In letzter Zeit treffen nun faſt täglich Schweizer ein, welche aus der 
päpſtlichen und neapolitaniſchen Armee entlaſſen oder deſertirt ſind, um 
ſich für Oſtindien anwerben zu laſſen. Dieſelben befinden ſich nicht 
gerade in dem glänzendſten Zuſtande. Es heißt, daß ſich die Zahl 
derſelben bereits auf 1600 beläuft, und daß ſchon mehr als 160,000 Fl. 
für Handgeld und ihre vorläufige Unterhaltung verausgabt ſind. 

Frankfurt a. M., 31. Ott. [unterſuchung. — Brand 
im Kurhauſe zu Homburg.] Ueber die Unterſuchung gegen baieri⸗ 
ſche Soldaten wegen Mißhandlung mehrerer hieſiger Bürger in der 


Deutſchhaus-⸗Kaſerne, welcher Vorfall feiner Zeit großes Aufſehen ges 


macht hatte, erfährt man, daß dieſelbe nun geſchloſſen und ein halbes 
Dutzend der Excedenten ſtrenge beſtraft worden ſei. In welchem Zu⸗ 
ſammenhange die Verſetzung des Majors des betreffenden baterifhen 
Bataillons nach einem anderen Garniſonsorte mit der unangenehmen 
Angelegenheit ſteht, haben wir noch nicht näher erfahren. An ſeine 
Stelle iſt ein Graf Joner hierhergekommen. — Heute weilt Dom Mi⸗ 
guel von Portugal in unſerer Stadt. — Das ſchönſte Herbſtwetter 
lockte uns geſtern nach dem durch die Eiſenbahn jetzt ſo nahen Hom⸗ 
burg. Die Verwüſtung, welche das Tags vorher im Kurhauſe aus⸗ 
gebrochene Feuer angerichtet, iſt allerdings eine bedeutende, indem der 
wohl allen Beſuchern des ſonſt wirklich reizenden Bades erinner⸗ 
liche prachtvolle Speiſeſaal (japaniſcher Saal) gänzlich ausgebrannt 
iſt. Der Saal diente im Winter als Theater, und man hatte für die 
Garderobe ꝛc. außerhalb des Gebäudes einen hölzernen Anbau an⸗ 
gefügt. In dieſem entſtand bei einer Probe der Gaseinrichtung das 
Feuer, das raſch um ſich griff und in den anſtoßenden Saal drang. 
Dieſe Entſtehung des Feuers in dem nichtverſicherten und auch gegen 
die Ordnung errichteten Holzanbaue ſoll, wie wir vernehmen, die be⸗ 
theiligten Feuerverſicherungen bei der Zahlung der Entſchädigungen 
ſchwierig machen, und wird wahrſcheinlich einen Prozeß nach ſich ziehen. 
Die Brandbeſchädigungen haben auf dem rechten Flügel des Kurhauſes 

(von der Stadt aus) ſtattgefunden. Der linke mit dem Leſekabinet 
und den Spielſälen iſt unverſehrt geblieben und es zeigte ſich geſtern 
keine Aenderung in dem in ihnen waltenden Treiben. Doch eine, 
jedoch von dem Brande unabhängige Veränderung entdeckten wir, in⸗ 
dem durch ein Reſkript der landgräflichen Regierung vom 3. d. Mts. 
das Maximum des Einſatzes im trente el quarante auf 5600 Gul⸗ 
den beſtimmt (reſp. herabgeſetzt) it, und die Bank für jenes auf 
300,000 Fr., für das Roulette (das jetzt zwei Tiſche hat) auf 60,000 
Fr. geſtellt iſt. (Pr. Z.) 


Luxemburg, 30. Oktober. [Die Kammer] iſt dieſen Nachmittag er⸗ 
offnet worden, und zwar durch den Prinzen Statthalter in Perſon. Die 
bei dieſer Gelegenheit gehaltene Rede enthält meiſtens nur ſtereotype Sätze 
über den geregelten Gang der Geſchäfte im Inlande, gute Verhältniſſe mit 
dem deutſchen Bunde () und dem Auslande und glückliche Finanzlage. Doch 
wird, zum Ausbaue der Eiſenbahn gegen die nördliche (preußiſche) Grenze 
des Landes, ein neues Anlehen in Ausſicht geſtellt. Ueber den Wechſel in 
der Politik, der vor ſich gegangen, wird wenig geſagt: „Es hat Sr. Maje⸗ 
ſtät gefallen, Ihre Regierung zu ändern. Zwei Mitglieder des Miniſteriums 
haben ſich zurückgezogen und ſind durch zwei Ihrer (der Stände) Collegen 
erſetzt worden. Die neue Regierung, ohne von dem monarchiſchen Princip, 
das die Grundloge unſerer politiſchen Exiſtenz ausmacht, abzuweichen, wird 
ſich bemühen, dem Lande den Genuß der durch die Verfaſſung zugeſagten 
a it zu ſichern. Sie kann extreme Anſichten nicht gutheihen und zwei⸗ 
elt nicht daran, daß ſie in der Ständeverſammlung der Mäßigung, dieſer 
Grundbedingung jeder Repräſentativ⸗Regierung, begegnen wird.“ Dieſe 
Aufforderung zur Mäßigung, einer Verſammlung gegenüber, aus deren Ma⸗ 
jorität die neuen Miniſter hervorgegangen, iſt mindeſtens auffallend. Was 
ſie bedeutet, wird die Zukunft lehren. Die Kammer hat mit 21 Stimmen 
gegen 7 weiße Billets Herrn Norbert Metz zum Präſidenten erkoren. 

It alien. 

* Turin. [Die Rüſtungen Oeſterre ichs.] Nach hier ein⸗ 
getroffenen Berichten hat Oeſterreich in Italien 35 Infanterie-Regi⸗ 
menter von je 3000 Mann, zuſammen 105,000 Mann, 19 Jäger⸗ 
Bataillone zu 900 Mann, ſage 17,000 Mann, eine verhältnißmäßige 
Anzahl Kavallerie, 30 Batterien Feldgeſchütze und darunter 6 mit ge⸗ 
zogenen Kanonen. Man erwartet weitere 45,000 Mann. Dieſe Zah⸗ 
len erklären, warum man hier unausgeſetzt die Vertheidigungs⸗Arbeiten 
fortſetzt. „Seit einem Jahre,“ ſagt die „Revue contemporaire,“ „hat 
Oeſterreich ſeine Vertheidigungsmittel an allen Punkten Venetiens ver⸗ 
mehrt. In Venedig erhebt ſich eine mit Kanonen bedeckte Inſel in 
der Gegend der Hälfte des großen Viaducts; am Lido und in Mal⸗ 
ghera ſind neue Werke aufgeführt worden. Was die beweglichen Ver⸗ 
theidigungsmittel anbelangt, ſo dürfte die piemonteſiſche Flotte zu ihrem 
Schaden erfahren, daß die Durchfahrten von ſchwimmenden und ge⸗ 
panzerten Batterien vertheidigt werden. In Verona hat man das un⸗ 
möglich Scheinende verwirklicht, das heißt, das verſchanzte Lager noch 
mehr gedeckt; die Stadt kann nicht mehr umgangen werden; alle Berge 
werden von Forts beherrſcht, alle Schluchten können mit Kanonen be⸗ 
ſtrichen werden. Auch in der Ebene, in der Richtung gegen Mantua 
und den Garda⸗See, ſind neue Werke errichtet und die alten verſtärkt 
worden. Peschiera iſt ein zweites Verona geworden. Es hat jetzt 
zwzi Gürtel detachirter Forts und der Hügel, von dem aus Piemont 
im vorigen Jahre die Laufgräben eröffnete, kann jetzt von zwei Forts 
aus beſtrichen werden. Am See ſchließen zwei Citadellen den aus 
Stein und Erz beſtehenden Gürtel und im Hafen liegt eine Damppfer⸗ 
„Flotille. Die Vertheidigungswerke am Po find nicht weniger als die 
am Mincio bedacht worden. Nie wird Ita lien allein die furchtbare 
Kette, die ihm den Weg zwiſchen den beiden Ufern ſperrt, zu ſprengen 
vermögen.“ 

Der ſpaniſche Geſandte, Diego Coelho, verläßt Turin, da ihn 
ſeine Regierung abberufen hat. Bei dieſer Gelegenheit hat ſich der 
Infant Don Jouan de Bourbon mit einem Schreiben an Victor 
Emanuel gewandt, worin er das Verfahren des madrider Kabinets 
mißbilligt und erklärt, daß er für ſeinen Theil auf alle ſeine Rechte 
an der Krone Neapels verzichte. Er glaubt nämlich in feiner doppel⸗ 
ten Eigenſchaft „als Chef der ſpaniſchen Bourbonen“ und als Spa⸗ 
nier überhaupt dieſe Verzichtleiſtung abgeben und zugleich gegen Re⸗ 
gierungs⸗Akte proteſtiren zu müſſen, welche die Sympathien der beiden 
Brüdervölker beeinträchtigen konnten. 

Neapel, 27. Okt. [Vom Kriegsſchauplatz. — Errich⸗ 
tung eines evangeliſchen Gotteshauſes.] Cialdini ſtand ge⸗ 
ſtern zu Teano und Victor Emanuel zu Venafro. Beide Ortſchaften 
liegen einige Meilen nördlich von Capua. Garibaldi hat den Volturno 
nunmehr an verſchiedenen Stellen überbrückt und alle nur disponible 
Truppen ſo weit wie möglich vorgeſchoben. Seit einigen Tagen, und 
ſelbſt während der Ueberbrückung des Fluſſes, wurde von der Feſtung 
aus bedeutend weniger geſchoſſen, ſo daß man hier bereits an eine be— 
ginnende Räumung glaubt. Da die Königlichen noch den Weg nach 
Rom offen haben, ſo dürfte es wohl das Wahrſcheinlichſte ſein, daß ſie 
ſich zum Theil dorthin ziehen, zum Theil die Beſatzung von Gaeta 
verſtärken helfen. Dort iſt man in Hof- und Diplomatenkreiſen noch 
immer voll der ſanguiniſchſten Hoffnungen auf den Erfolg der Conferenz 
zu Warſchau, und erwartet den Einmarſch des Heeres der hl. Allianz 
in Ober⸗Italien in der allernächſten Zeit. Es befinden ſich dort gegen: 
wärtig 3 franz. Kriegsſchiffe. Geſtern Morgen iſt auch der engl. Linien⸗ 
dampfer Renown (100 K.) dorthin abgegangen. — General Bixio hat 
bei einer Recognoscirung das Unglück gehabt, mit dem Pferde zu ſtürzen 
und beide Beine zu brechen. — Soeben, vor Schluß der Poſt, wird ein 
Telegramm des Generals Milbitz an den Stadt⸗Commandanten Türr 
angeſchlagen, worin mitgetheilt wird, daß Victor Emanuel fo eben 
an der Spitze von vier Diviſionen in Calvi einrückt, mit Garibaldi 
bereits eine Unterredung hatte und einen Theil der ſüd ⸗italieniſchen 
Armee Revue paſſiren ließ. — Die hieſige engliſch⸗-proteſtantiſche 
Gemeinde hatte ſich an Garibaldi gewandt, um von ihm die Erlaub- 
niß zum Bau eines eigenen Gotteshauſes zu erhalten, was bekannt⸗ 
lich ſelbſt nach der Conſtitution vom 18. Februar 1848 nicht erlaubt 
war, ſo daß die Engländer und proteſtantiſchen Deutſchen und 
Schweizer ihren Gottesdienſt nur in einem Saale des engliſchen und 
preußiſchen Geſandtſchaftshotels begehen durften. Der Dictator nun 
hat jenes Geſuch nicht nur ſofort genehmigt, ſondern auch der Ge: 
meinde einen in der Nähe der Riviera di Chiaja gelegenen Platz zum 
Geſchenk gemacht, und dieſe Schenkung mit folgenden verbindlichen 
Worten angezeigt: „In dankbarer Anerkennung für die mächtigen 
und großmüthigen Sympathien Englands hält es der Dictator für 
einen ſchwachen Erſatz gegenüber fo vielen Wohlthaten, welche die er: 
habene Sache Italiens von jener Nation erfahren hat, zu beſchließen: 
Nicht allein iſt der Bau eines Tempels auf dem Territorium der Haupt⸗ 
ſtadt jenem Volke erlaubt, das denſelben Gott anbetet, wie die Ita⸗ 
liener, ſondern es wird hiermit noch gebeten, als National-Geſchenk 
den kleinen Raum anzunehmen, der zur Ausführung des frommen 
Werkes nöthig iſt. gez. Giuſ. Garibaldi.“ 

Großbritannien. 

London, 31. Okt. [Engländer, welche in Frankreich 
das Waffenhandwerk lernen wollen.] Das „Morning Chro: 
nicle“ ſchreibt: „Ein Häuflein engliſcher Freiwilliger, denen es mit 
ihrer ſoldatiſchen Ausbildung Ernſt iſt, hat ſich an den Kaiſer Napo⸗ 
leon mit der Bitte gewandt, er möge ihnen geſtatten, an den Lager⸗ 
Uebungen franzöfifher Truppen theilzunehmen. Es ſei ihnen darum 
zu thun, etwas Tüchtiges zu lernen und gleichzeitig dem franzoͤſiſchen 
Militär einen Beweis ihrer nachbarſchaftlichen Hochachtung zu geben. 
Darauf ließ ihnen der Kaiſer antworten, daß ſie einzeln ſowohl wie 
als Corps in Frankreich des herzlichſten Empfanges verſichert fein Fön: 
nen, die Erfüllung ihrer Bitte jedoch laſſe ſich mit den beſtehenden 
Disciplinar Vorſchriften der franzöſiſchen Armee nicht in Einklang brin⸗ 
gen.“ Das Geſuch war auch etwas (2) bedientenhaft. Kann ein Eng⸗ 
länder in England ſeloſt nicht etwas Tüchtiges lernen? 

London, 31. Ott. [Franzöſiſche und engliſche Politik.] 
Mit großer Schrift zeigen „Daily News“ an: 


„Der Kaiſer Napoleon hat vier Linienſchiſſe vor Gaeta aufgeſtellt. Der 
franz. Admiral hat den Befehl, einen etwaigen igen 3 
ſano auf die Feſtung Gaeta zu hindern und nöt n alls ſeine Schiffe in 
Grund zu bohren. Unter Dielen Umſtänden wird Admiral Perſano an der 
chenden Belagerung Gaeta's keinen Theil nehmen.“ 5 
In einem Leitartikel über dieſe ominöſe Nachricht bemerken „Daily 


News u. A.: 

„Es iſt wirklich hohe Zeit, daß Europa über die italieniſche Politik des 
Kaiſers Napoleon authentiſchern Beſcheid erhalte, als ein pariſer Blatt, das 
für nichts verantwortlich iſt, geben kann. Dem „Conſtit.“ zufolge hat der 
Kaiſer Napoleon anerkannt, daß ein ſtark organiſirtes Italien eine Nothwen⸗ 
digkeit für Europa iſt. Das Zuſtandekommen einer ſolchen Organiſation 
hängt nun klar genug von dem Gelingen der jetzigen Unternehmung Victor 
Emanuels ab. Die Bevölkerung der beiden Sicilien hat Victor Emanuel mit 
einer größern Einſtimmigkeit, als diejenige war, welcher Louis Napoleon ſei⸗ 
nen Thron verdankt, zu ihrem Herrſcher erwählt. Und in dieſen Augenblicke 
erſcheinen 4 franz. Linienſchiffe vor Gaeta zur Unterſtützung des Bourbonen. 
Louis Napoleon iſt alſo verantwortlich für das Factum, daß es 2 Souveräne im 
Königreiche Neapel giebt, einen, der die einſtimmige Wahl des Volkes, und 
einen andern, der Gegenſtand ſeines einſtimmigen Abſcheues iſt. Die Maß⸗ 
regel kommt einer erheblichen Verſtärkung der bourboniſchen Armee gleich, 
da die ganze Streitmacht, welche die Seefront der Feſtung zu beſetzen gehabt 
hätte, jetzt auf der Landſeite Gaeta's gegen die nationale Armee verfügbar 
wird, Dies iſt eine ſo klare und beſtimmte Intervention, als 
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zweifeln, daß die Politik des britiſchen Kabinets auch in dieſem Sa mit | Magd.-Halberst. 18.14 1200 er. ie London 3 M 
den Wünſchen der britiſchen Nation harmonirt, außer wenn etwa Frankreich 1 N 7 100 2 8 Paris 5 
die vom Kongreß zu behandelnden Fragen auf die Räumung Roms von] Mecklenburger 1½ 445 21 bi 127. e Währ. T.|744, oa. 
franzöſiſchen Truppen und auf die Uebergabe Venetiens von Seiten] Münster-Hamm.| 4 | 4 919. l Augsburg 
Oeſterreichs beſchränken wollte. Dies, in Wahrheit, würden angemeſſene Wi 1 - pe ane e 
Gegenſtände für eine gemeinſame Berathung und ein einiges Handeln ſein.“] Ischl. Zweb. . 1 Frankfort 2 M. 
Hierauf ſpricht „Daily News“ noch die Hoffnung aus, daß auch Preußen ] Nerdd. 1. V.) 7 4% b. burg. 
den Kongreß⸗Vorſchlag pi werde. 17 u» WI. Fr 34124 8. Bremen .. .. 
eri k a he ————— 
* s Berlin, 2. Novbr. Dieſelbe Geſchaftsſtille wie geftern bei unvermin⸗ 


New⸗Nork, 14. Okt. [Der gehängte Seeräuber Hicks 
befindet ſich wohl.] Amerikaniſche Blätter erzählen, der Seeräu⸗ 
ber Hicks, deſſen Hinrichtung auf Bedloe's Island am 12. Juli ſo 
viel Lärm gemacht habe, befinde ſich in ziemlichem Wohlſein bei ſeiner 
Schweſter verſteckt. Als Hicks am genannten Tage zum Galgen ging, 
war er auffallend heiter und äußerte wiederholt, vor dem Hängen ſei 
ihm nicht bange, wenn nur Alles „dem Uebereinkommen gemäß abge⸗ 
macht würde.“ Dieſes „Uebereinkommen“ — ſo erzählt man ſich 
jetzt — war mit dem Beamten abgeſchloſſen worden, der die Hinrich⸗ 
tung zu überwachen hatte. Hicks wurde nur 23 Fuß hoch am Strange 
emporgezogen und blieb nicht mehr als 13 Minuten hängen. Dann 
ſchnitt man ihn ab, erklärte ihn für todt und übergab den Leichnam 
den bereitſtehenden Doktoren Bell und OReilly aus Brooklon. Dieſe 
wickelten ihn in warme Tücher und brachten ihn nach O'Reilly's Woh⸗ 
nung. Hier wurde der Puls gefühlt. Dieſer ſtand zwar vollkommen 
fille, aber die beiden Aerzte waren innerlich überzeugt, daß ſie es mit 
einer bloßen Stockung zu thun hatten. Sie ſetzten den Körper in 
das von Profeſſor Vergues erfundene elektro chemiſche Bad und be: 
gannen eine Reihe von Experimenten, um die Lungen wieder in Lebens⸗ 


thätigkeit zu verſetzen. Nach zweiſtündigen Bemühungen ſoll der Pirat 7 


langſam zu athmen angefangen haben, dann bekam er ein paar Zug: 
pflafter ꝛc., kurz, jetzt ſoll er ſich erträglich wohl befinden. Nur fein 
linkes Auge, ſein linker Arm und ſein linkes Bein ſind paralyſirt. 


derter Feſtigkeit erhielt die Börſe heute in der zuwartenden Stellung, ; 

wir ſie ſeit ee Zeit verkehren ſehen. Nur in öſterreichiſchen Eſetten, 
für die ziemlich günſtig lautenden Courſe aus Wien bekannt geworden waren, 
ließ ſich Bewegung nicht ganz vermiſſen; namentlich waren Franzoſen heute 
ein wenig belebter als in den letzten Tagen. Alle andern Effektengattungen 
waren aber durchaus unthätig, in Eiſenbahnaktien gingen die Umläbe über 
die kleinſten Beträge kaum hinaus; Käufer und Verkäufer blieben in der 
geſtern an dieſer Stelle geſchilderten Zurückhaltung, und eine Ausgleichung 
zwiſchen an und Gebot wurde heute um ſo ſchwieriger, als die Kaufe 
aufträge heute durchweg nur ſehr gering waren. In Fonds war das Ge⸗ 
ſchaft fait gleich Null. Auch Disconten verkehrten äußerſt ſpärlich: 
Briefe, meiſt auf Bankplätze, wurden mit 3% % angenommen, 


(Bank- u. 9.8.) 


einige 


28 4. —29 Thlr. be 


—60 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. Br., Nov. und Nov.⸗Dez. 111¼.— 
„Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., Dezbr.⸗Januar 11% Ele. Br 


12% —% Thl 


oupon über 25 Thlr. ’ y San Re 
a in elntstall] Am 1. d. M. Nachmittags wurden zwei Arbeiter in 
Folge des plötzlichen Einſturzes der Erdwände des im Bau begriffenen Brun⸗ 
nens auf dem Zwingerplatze dergeſtalt verſchüttet, daß es einer längeren 
Anſtrengung bedurfte, dieſelben wieder aus ihrer gefährlichen Lage zu be⸗ 
freien. Einer derſelben hatte ſo erhebliche Quetſchungen erlitten, daß ſeine 
Unterbringung im Hoſpital nöthig wurde (Pol.⸗Bl.) 


3. 0 lungen und Beſörderungen.] Seine 
Breslau, 3. Nov. (Anſtellung een nes Erzpreſhrs 5 
len⸗ t S ling i 
Schulen⸗Inſpektors Herrn Schwender Schulen N ine 
Schulamts⸗Kandidat Johann Schmolka in Bitſchin als Adjuvant nach 
Lehrer nach Simsdorf, Kreis Boltenhain. Schulamts⸗Kandidat Ignatz 


Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 

Pari 8 1 3 192 Die Zproz eröffnete zu 69, 40, fiel 
auf 69, 25 und ſchloß weniger feſt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Zproz. 
Rente 69, 30. 4 proz. Rente 95, 70. 3proz. Spanier 47%. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe —, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 492. 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 717. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit: 


Aktien 332. 5 1 

Wien, 2. Novbr., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe feſt. 5pro;. 
Metall. 65, 10. 4 proz. Metallig. 58, 75. Bankaktien 750. Nordbahn 
183, —. 1854er Löoſe 89, —. National⸗Anlehen 76, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 256, 50. Creditaktien 169, 50. London 132, 75. Hamburg 
100, 25. Paris 52, 70. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 179, —. 
Lomb. Eiſenbahn 145, —. Neue Looſe 104, —. 60er Looſe 88, 25. 

Frankfurt a. M., 2. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Faſt unverändert 


und 


Weizen matt, !oco pr. Söpfd. gelber 80 —82 
Thlr. bez., Söpfd. pr. Nov. gelber 84 Thlr. bez. und Br. pr. Frühjahr 
83 Thlr. bez. und Gld. — Roggen ſchwach behauptet, ſoco pr. 7opfd. 


Stettin, 2. Nov. 


48—48% Tylr. bez., 77pfd. pr. Nov. 49 Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. 
Gld. pr, Nov⸗Dez. 48 Thlr. bez. und Br., pr. Dez.⸗Jan. 47% Tbl. Dar 
pr. Frühjahr 47 Thlr. bez. und Br. — Gerſte pomm. pr. 70pfd. loco 
45 Thlr. bez. — Buchweizen loco 37% Thlr. bez. — Rüböl feiter, 
loco 11% Thlr. Br., abgelaufene Anmeldungen 11% Thlr. bez., pr. Nov. 
11%, Thlr. Gld., pr. Novbr.⸗Dez. dito, pr. Dezbr. Jan. 11% Thlr. Gld., 
11% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br. und Gld. — Leinöl loco 
incl. Faß 10 8 Thlr. Br. — Spiritus wenig verändert, loco ohne 
aß 20% —204—20 Thlr. bez., pr. Nov. 19½ —% Thlr. bez. und Br., 
9% Thlr. Gld., pr. Nov.⸗Dezbr. 18%—4—% Thlr. bez. und Gld., pr. 
Dez. Jan. 18% Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 18½ — Thlr. bez., Br. 
ld. — Reis, Arracan groß 5 Thlr. tranſ. bez., dito Bruch 4% Thl. 
tranſ, bez, fein Rangoon 5% Thlr. tranſ. bez. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 81—86 Thlr., Roggen 51—59 Thlr. 
9 885 Ri Thlr., Hafer 24—29 Thlr., Erbſen 50 —54 Thlr., Kartoffeln 
— . * 


Breslau, 3. Novbr. 


5 [Produktenmarkt.] In allen Getrei 
ſchwaches 908 J. In all reidearten 


äft zu geſtrigen Preiſen, matte Stimmung, ziemlich gute Zu⸗ 


fuhren und Offerten von Bodenlägern. — Del: und Kleejaaten } 
— Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 20%, Nopbr. 20 8. 1, Saen 
Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen. 86 94100 103 Winterraps. . 85 90 9395 97 
Gelber Weisen. 86 90 95 99 Winterrüdſen 80 8 88 90 93 
Brenner⸗Weizen 8 75 80 82 E 70 74 76 78 80 
egen 63 65 67 69 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
Gerſte . . 56 60 65 70 f F 

„ neue 5 555 9 62 Thlr. 
Hafer. . 4 29 31 33 Rothe Kleeſaat 12 1 14 15 16% 
e ee 55 Maße diet 22 15 10 212% 

utterer BEI 6 5 8 1 

iden . 44 4 50 83 55 | mother. A 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. da. Friedrich) in Breslau. 
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